
Hier in der Mitte falten!
Druckbogen 1:
S DIN A3 - Format 
S 1. USt 2 A (S. 1 + 6)
S Vorderseite 

(Duplexdruck!)

2018-Bit F«td«ramfii>»n odfHjnkrman, Arttrtunq b«acN»n - |
- m mm

Steuern ummer

Umsatzsteuererklarung

Dinctitgn SteMrmiirung

A. Allgemeine Angaben

.•

Im IMIM jm
<***>*.
B ■ JwCfi «fc* Ar lag*

MwWnwl—Miq«nvchafl
V Ju**uO*n mm * c »

Ab*chlu\*Mr>kir\fl
Enununrnbcvaa

s

hn^b*r oO*r Sjchvtrt^iwrHUfung

Ein Umsetzsteueroescheid er geht M Berechnung der Umsatzsteuer abgewichen MMInn wenn V. -M

D« m« Off StovtmkUn^g jr^oro*r»n C rt* ju'Ow*d 190 AO l»USO [>• Angabe
V j

2018USt2A5012018USt2A501 S«p 2017



Druckbogen 1:
S DIN A3 - Format 
S 1. USt 2 A (S. 2 + 5)
S Rückseite 

(Duplexdruck!)

Hier in der Mitte falten!



Hier in der Mitte falten!
Druckbogen 1:
S DIN A3 - Format 
S 2. USt 2 A (S. 1 + 6)
S Vorderseite 

(Duplexdruck!)

2018-Bit F«td«ramfii>»n odfHjnkrman, Arttrtunq b«acN»n - |
- m mm

Steuern ummer

Umsatzsteuererklarung

Dinctitgn SteMrmiirung

A. Allgemeine Angaben

.•

Im IMIM jm<***>*.
B ■ JwCfi «fc* Ar lag*

MwWnwl—Miq«nvchafl
V Ju**uO*n mm * c »

Ab*chlu\*Mr>kir\fl
Enununrnbcvaa

s

hn^b*r oO*r SjcftvtmjiWrHUfung

Ein Umsetzsteueroescheid er geht M Berechnung der Umsatzsteuer abgewichen MMInn wenn V. -M

D« m« Off StovtmkUn^g jr^oro*r»n C rt* ju'Ow*d 190 AO l»USO [>• Angabe
V j

2018USt2A5012018USt2A501 S«p 2017



Druckbogen 1:
S DIN A3 - Format 
S 2. USt 2 A (S. 2 + 5)
S Rückseite 

(Duplexdruck!)

Hier in der Mitte falten!



Druckbogen 1:
S DIN A4 - Format 
S 1. USt 2 A (S. 3)
S Vorderseite 

(Duplexdruck!)

Umsatz# m Smn» Mt OtHhoca- S»*u*r*ft4omm*ni. Ort Zusatzabkommens zum NATO-Tr 
KM und dn EfgMxxtgufctowwwnii ztm ProtoM j6r o« NATO-Hau«*)uarb«|

Steuerfreie Lieferungen. sonstige Leistungen und unentgeltliche 
Wertabgaben M tu«

Steuerfreie Umsätze mit vorsteuerabzug
Ji Inn mvchaft1.cn* Ltafrrungan 5 4 Nr 1 Buchst b UStG t

nauar fjft»uo* an Abnrfitnrr ohn* USt-tdNr

nauar ► Jhn»ug# autoftiafe t«n Um*m*hm*r*s (t 2a UStG)

b) Wnter* stauarfr*.# Umsatz* ml Vontrurf Jbxug (z B nach 5 4 Nr 1 Buch« a. 2 b4 7 UStG)

Mfl«nG«MniUnOKiO*rAui*A
15 4 Nr 1 Buchst a UStG)

Umsatz* nach 5

P*s** «ung*» nach J 23 Abs 2 UStG

Swiwn* d*r Zatan 07 b4 70

Steuerfreie Umsätze ohne vor Steuerabzug
aifMChtzumGasantfumsatz 5 19 Abs 3 UStG) 0*hor*ne

nach S 4 Nr 12 UStG ■ Vrmvrturvg LhO Varpachhatg *or

nach 5 4 Nr

>5 18 Abs 3 UStG)

nach ) M
7, imaat.aiKiiMiJä.aHigaaB!e/ voll* E

mmn
nach 55 4b und 29c UStG

Erwarb* (S 1a UStG)

nauar Fahrzeug#!) ibAbs 2 ihd 3 UStGl von L«*aram
oh na USMdNr zun atoama-nan Stauarsatz

n Zar* 1*3.

F. Steuerschuldner bei Auslagerung 
113a Abs. 1 Mr. 6 UStG)

hMMrunwg*DEBSSäT
■ ■ LL’K

Lie'r'imgtn. c « o*r Auslagerung vorangegangKi
4§ 4 Nr 4a Satz 1 Buchst a Satz 2 UStG)

>Zu jbeftragen «1 Zeile

2018USt2A503 _2018USt2A503



Druckbogen 1:
S DIN A4 - Format 
S 1. USt 2 A (S. 4)
S Rückseite 

(Duplexdruck!)



Druckbogen 1:
S DIN A4 - Format 
S 2. USt 2 A (S. 3)
S Vorderseite 

(Duplexdruck!)

Umsatz# m Smn» Mt OtHhoca- S»*u*r*ft4omm*ni. Ort Zusatzabkommens zum NATO-Tr 
KM und dn EfgMxxtgufctowwwnii ztm ProtoM j6r o« NATO-Hau«*)uarb«|

Steuerfreie Lieferungen. sonstige Leistungen und unentgeltliche 
Wertabgaben M tu«

Steuerfreie Umsätze mit vorsteuerabzug
Ji Inn mvchaft1.cn* Ltafrrungan 5 4 Nr 1 Buchst b UStG t

nauar fjft»uo* an Abnrfitnrr ohn* USt-tdNr

nauar ► Jhn»ug# autoftiafe t«n Um*m*hm*r*s (t 2a UStG)

b) Wnter* stauarfr*.# Umsatz* ml Vontrurf Jbxug (z B nach 5 4 Nr 1 Buch« a. 2 b4 7 UStG)

Mfl«nG«MniUnOKiO*rAui*A
15 4 Nr 1 Buchst a UStG)

Umsatz* nach 5

P*s** «ung*» nach J 23 Abs 2 UStG

Swiwn* d*r Zatan 07 b4 70

Steuerfreie Umsätze ohne vor Steuerabzug
aifMChtzumGasantfumsatz 5 19 Abs 3 UStG) 0*hor*ne

nach S 4 Nr 12 UStG ■ Vrmvrturvg LhO Varpachhatg *or

nach 5 4 Nr

>5 18 Abs 3 UStG)

nach ) M
7, imaat.aiKiiMiJä.aHigaaB!e/ voll* E

mmn
nach 55 4b und 29c UStG

Erwarb* (S 1a UStG)

nauar Fahrzeug#!) ibAbs 2 ihd 3 UStGl von L«*aram
oh na USMdNr zun atoama-nan Stauarsatz

n Zar* 1*3.

F. Steuerschuldner bei Auslagerung 
113a Abs. 1 Mr. 6 UStG)

hMMrunwg*DEBSSäT
■ ■ LL’K

Lie'r'imgtn. c « o*r Auslagerung vorangegangKi
4§ 4 Nr 4a Satz 1 Buchst a Satz 2 UStG)

>Zu jbeftragen «1 Zeile

2018USt2A503 _2018USt2A503



Druckbogen 1:
S DIN A4 - Format 
S 2. USt 2 A (S. 4)
S Rückseite 

(Duplexdruck!)



und Gebäuden deren Lage) bzw der sonstigen Leis- Zu Vereinfachungen be< der Berichtigung des Vorst eu- 
tung Die Berechnung der Vörsteuerbenchtigungsbe- erabzugs vergleiche § 44 UStDV 
trage ist zu erläutern

Beispiel 1
Der Unternehmer hat im Kalenderjahr 2020 ein Bürogebäude errichtet das er ab 1 122020 zur Hälfte steuer­
pflichtig und zur Hälfte steuerfrei vermietet Die auf die Herstellungskosten entfallende Vor Steuer von 60000 € 
hat er in Hohe von 30 000 ( abgezogen __

Ab Juli 2023 erd das gesamte Gebäude steuerpflichtig vermietet Aufqnmd d^^^eesamt steuerpflichtigen 
Vermetung kann der Unternehmer 1 500 € Vorsteuer für das Kalenderj^m2023 nac^Bo/rch in Zeile 06 gel­

tend machen In Zeile 90 ist eine. V einzufragen

Berechnung: 60 000 € Vorsteuer 120 Monate Berichtigungszeitraum - X^^monjche Berichtigung bereits 
an Kalenderjahr 2020 abgezogen 50 % • verbleibende Berichtigung somit 25^Ug Monate (Juli bis Dezem-

Bitte tragen Sie aus erf, Ä^^^ohnischen Grüncen de Steje'numrrer auf jeoer Vordrucksete (oben) ein 
Fül en Sie oitte nur die -/.eil^ • ^^■^dasV'crdrjcke deutlich und vollständig aus, bei denen Sie Angaben zu er­
klären haben, nicht benötigte FekleWJser Sie bitte frei und sehen von Streichungen ab Bitte berücksichtigen 
Sic Entgdtcrhöhungcn unc Entgcl^mdcrungcn bei den Bemcssungsgrundlagcr. Als Bemcssungsg-undla- 

gen sind cie Entgelte^^^msstze serwie die Anzahlungen fu' steuerplichtige Umsätze einzjtragen Negative 
Beträge ?Jnd durch jszeichen zu kernzeichnen Sollte die vorgesehene Stellenanzahl der weißen Fel
der nicht ausreicherftüÄneAntragung zwischen den weißen Feldern in Ausnahmetallen unschädlich Reicht 

dei vorgesei^^A3 afl^^^rer hiraus nicht aus verwenden Sie bitte für weitere Angaber ein gesondertes 
Blatt Fü^i S^^^^ii^irorderliche" Anlagen oder Eirzelaufste lungen bei
Tragen Sie AkdeiiB^^ou gscrund agen bde ru- Bet'äge in vollen Euro ein; bei den Steuer- urd Vorsteuer- 

bet'äger stets auch die Eintragung von Centbetragen erforderlich Rechnen Sie Werte in fremder
vViV i ,u^^i

Fre'klarung ist vom Unternehmer e gennändig zu unterschre ben, sofern se nicht elektron sch

Allgemeine Angaben

Die Steuer ist gruncsatzlch nach vereinbarten Ertcel 
ton zu bercchrcn (§16 Absatz 1 Satz 1 UStG soge­

gen nach § 13 Absatz 1 Nummer 1 Buchsrabe a 
Satz 4 UStG ist füi die Eintragung in Zeile 17 unbe­
achtlich. Wird die Keinunternehmer-Regelung (§19 
UStG) angewendet, st keine Angabe in Zeile 17 erfor­
derlich

Zeie 17 eine „V einzutrsgen Unter den Vorausset­
zungen des § 20 UStG (sogenannte Istversteuerung) 
kann die Steuer nach vereinnahmten Entgelten be- 
rrcrnr* vvrnlni ‘ i dicvtrr Fa irz n 7r r *7 r-vt_ ?’ 
enzjt'asen. =r=-t i©cKJt ach die berecMurg der Steuer 
ndjci ve wnarnten rarseHen nt • ijf e nzelre ^iter- 
ris-in s-it,“le £ 20 Sl-u: 1 Hl rrnei 2 in Vs- birdurg 
rrilöaL 2 cdei SaL. 1 Nurir» 2 _5ßj iU ii Zv e 17

Wechselt der Unternehmer von der Besteuerung nach 
veieinrul'Ti.e'i DLyeller xji Beuleue'urg rucn vei 
r* th^Tcn :r:d(cn n:.cr i.rrgrc+irt lYkh'hs:' :.c.r Bn- 
slcur'urgrvir!. rzt di.'fcn Urrsatzn nid" r.cppdt cr- 
fasd vxtrdm .ndnr .invnirrtr.mrt h eiben l Irrrvil7r: dir-
ir be&tejertns&ze trennen Äjsgertnrt '.Milder n

IJ-S-t 2 E - A ’MluriH zu* U•rnsjLzslo./r'r<Juiuny c*z .2x2

Hier in der Mitte falten!
Druckbogen 1:
V DIN A3 - Format
v USt 2 E (S.l + S. 10)
V Vorderseite 

(Duplexdruck!)

VW — I -W C
Beispiel 2
Der Unternehmer hat Anfang Oktober 2021 eine Maschine erworben <^^Fzur Hälfte zur Ausführung von Um­
sätzen die den Vorsteuerabzug ausschießen und zur Hatt^ur AusfulWng von Umsätzen de den Vor Steuer­

abzug nicht ausschießen verwendet Der Unternehmerin d* herauf entfatende Vorsteuer von 24 000 € m 

Hohe von 12000 fab

Am 11 12 2023 veräußert dar Unternehmer de hM^h^^ß^eipfUchtg Dieser Verkauf fuhrt zu einer einmali­
gen Berichtigung des Versteuerabzugs in Hchmv^^^vüO €^B>es«r Betrag ist in Zeile 99 als nachträglich ab­

ziehbare Vorsteuer einzutragen Zusatzkch 9 t 1' einzutragen

Zur Ausfui^ng vor

Berechnung: 24 000 € Vorsteuer 
im Kalenderjahr 2021 abgezogen 
tigungszeitraum (Dezember 2023 bis'

Berechnung der zu

Einzutragen sind folgende 
ge, wenn in ernenn 
Anwendung der 
sc hnitrssatzbesteue'i 
diesem Kalenderjahr die 
(§ 19 UStG) angewandt wird

1

die 
der Durch- 

erfogte und in

Zeilen 117 bis 
119

gc. die auf den Zeitraum der 
entfallen und aufgrund der 
euer nach vereinnahmten 

StG) erst im Zeitraum der An 
Kleinunternehmer-Regelung ent-

’urechnenden Steuerbeträge für vor

■ 400 € monatliche Berichtigung bereits 
somit 200 € x 34 Monate restlicher Bench-

6 800 €

dem Wtechse1 zur Kleinjmernehmer Regelung 
vereinnahmte und versteuerte Anzahlungen für 
Umsätze, die erst in diesem Kalenderjahr aus­
geführt worden sind;

- Vorsteuerbetrage, für die die Voraussetzungen 
zum Abzug nach § 15 UStG erst im Zeitraum 
der Anwendung dei Kleinunternehmer­
Regelung erfüllt and,

- die Steuerbetrage, die sich aufgrund einer An 
derung der Bemessungsgrundlage nach § 17 
UStG für die Umsätze ergeben, die vor dem 
Wechsel zur Klemuntemehner-Regelung aus­
geführt und bereits versteuert wurden.

r Umsatzsteuererklärung kann Sich eme 
&hlung ergeben. Diese Zahlung ist einen 

it nach Eingang der Steuererkärung fällig.

Zuj^rechnurg der Abschlusszahlung bzw des Er- 

ungsanspruchs aufgrund der Umsatzsteuer- 
erklarunc ist die verbleibende Umsatzsteuer bzw 
der verbleibende Überschuss um das Vorauszah­

lungssoll für das Kalenderahr zu mindern.

Vorauszahlungssoll ist die Summe der angemelde­
ten bzw. ‘estgesetzten Umsatzsteuei-Voraus- 
zah ungen/Überschüsse aus dem Voranmeldungsver­
fahren e nschießlich der Soncervorauszahlung für die 
D3ue'*rsve'J?irqörjn£ 2% tte vcrsiJsaslY jnsien te-
leiE. e il iufiUrL ■shd u:'«i ub :jt riruriz:••»!. eher

Überschuss bereits ausgezahlt hat. ist fü' das Voraus­
zahlungssoll ohne Bedeutung.

In den Fallen, n denen bereits eine Festsetzung der 
Umsatzsteuer *ur den Besteue'ungszeitraum voriiegt. 
ist die bisher festgesetzte Umsatzsteue' als Voraus­
zahlungssoll einzutragen

Ein Erstateungsanspruch wird nach Zustimmung 
(§ 168 AO) ohne gesonderten Antrag ausgezahlt, so­
weit der Betrag ment mit Steuerschulden verrechnet 
wird. Wünscht der Unternehmer eine Verrechnung 
oder iegt eine Abtretung vor, ist in Zeile 18 eine ,1 ’ 
einzutragen Liegt dem Finanzamt bei Abtretungen cie
A17itö:i;’i9*5l’i2?i5? nsuch amht’rerr Mutte? rc?Tn reht
>:>•, i^-. sie beiiufüren urei ruci^ui s u ier.

2023
Anleitung zur Umsatzsteuererklarung
Abaabefnst: bis 31 August 2024

Abkurzungen AO = Abgabenordnung GrEStG = Grunderwerbsteueroesetz
JStAt = Umsatzsteuer-Anwendungserlass UStG = Umsatzsteuergesetz
UStDV = Umsatzsteuer-Durchführungsverordnung

Diese Anleitung soll Sie informieren, wie Sie die Vordrucke nchtig

De Aneitung kann allerdings nicht auf ale Fragen emgehen
Wesentliche Änderungen gegenüber der Anleitung zur Umsatzsteuererk Vorjahres sind grün ge­
druckt und am Rand gekennzeehnet

Abgabe der Umsatzsteuererklarung

De umsatzsteuererklarung ist nach arrtlKTi vorgeschrebenem Da urch Datenfernübertragung authen-
bnziert zu übermitteln (§ 18 Absatz 3 Satz 1 UStG in Verbindung mit § Absatz 6 Satz 1 AO)
Zur Umsatzsteuererklarung gehören der Ftauptvordru 2 A, die Anlage UN sowie die Anlage FV Die Anla­
ge UN ist nur von Unternehmern zu überrruttefn d ansässig sind. Fimweee zum Ausfullen der An­
lage UN finden Sie im Vordruck USt 6 E Die A Fiskafvertretern Sinne des § 22a UStG
zu übermitteln Weitere Anlagen können in bes erforderfcch sein. die m den Vordrucken
gewiesen w*d

oser Registrierung unter wwwelster de Btte bea dass die Registrierbis zu zwei Wochen dauern
kann Unter wwwelster de/elsterwefr rvden Sie Programme zur elektronischen Übermittlung
Aii Antrag kann das Finanzamt z igei Flirten auf eine elektronische Übermittlung verzich-

So werden die Vordrucke ausgefullt:

nanrte soilvcrsteuerung:

vi iv tiruii .ugsf i. Die Jvsleieu iu vur ^/izul lui



Druckbogen 1:
S DIN A3 - Format 
S USt 2 E (S. 2 + 9)
S Rückseite 

(Duplexdruck!)

tutreri dti Urilerivl"fiei dis- lu.vviiils-jviiri; urgv*v*-‘i Jig viel'I.. Wisinrjhn. :-«i Ur.trrurirm das L il 
:.<t ir- urrMifflpr v-cifc-rh i rl-r Brrrr.ier.io; iarh jjelt r-s- rar i den- Mhchsd rir- BHrr-jerjnfaart, hat 
vereinnahmten Entgelten, auch wenn in spateren Be- er den Umsatz im Besteuerungszeitraum der Verein­
steuerungszeitraumen em Wecnsel zur Sci^ersteue- nahmung zu erklären.

Vlfenn über cie Angaben in der Steuererkla'ung hinaus 
‘/»eitere oder abweichende Angaben oder Sachverha 
tu berücksichtigt werden sollen, tragen Sic bitte in 
Zeile 19 eine ..1" ein. Gleiches g It. wenn bei den in dei 
S»uererklärung erfassten Angaben bewusst eine von 
der Verwaltungsauffassung abweichende Rechtsau* 
fassung zugrunde gelegt wurde Diese Angaben sind 
in einer von Ihnenzu erstellenden gesonderten Anlage 
zu machen, welche rr t der Überschrift „Ergänzende

Angaben zur Steuererklärung' zu kennzeichnen ist 
Wann Sie der Steuererklärung lediglich ergänzende 
Aufstellungen odci Belege beifügen wollen, ist keine 
Eintragung erforderlich Angaben zu Änderungen dei 

persönlicher Da^^^Jß Bankverbindung) sind nicht 
in Zeile 19 ein^tragem^^icern dem Finanzamt ge 
sondert mitzi^pen Für vi^^hrungsantrage tragen 
Sie bitte m 4 ~

Besteuerung der Kleinunternehmer f ’A
{§ 19 Absatz 1 UStG) m 1/
Zellen 20 und 21 A.ngaber sind nur vorgesehen, v/enr die arenschaftiWe Leferungen neuer Fahrzeuge wird auf

Kemuntemehmer Regelung des § 19 Absatz 1 UStf 
angewendet werden soll Diese Regelung kaj[ 
von Urtemenmern in Anspruch genommen | 
die im Inland oder in den in § 1 Absatz 3 U5 
zeichneten Gebeten ansässig s nd.

Bei Klei nur terrenmern wird de Umsatzstei 
steuerpflichtige Lieferungen, sonstg^^Btungen Bd 
unentgeltliche Wertasgaber nacl^U9 At^^^UÄS 
ncht emoben, wenn der GesarrÄ^atz 

satz 3 UStG) zuzüglich der darauf en^^^cer Steuer 
im vorangegancenen Kaenderjahr 22ira^^nicht 
uberstegen hat und j^^^fs-den Kalenderjahr 

50.000 ft Voraussicht)ichflbht uvrstcicer wid

Bei Aufnahme der untemehr 
Laufe des Kalencerjahres ist de' |

Tätigkeit im 
iächliche Gesamt-

icsamtumsatz umzurechnen 
Zeile 20 ist in ciesem 

ur die Anwendung der 
kommt es in diesem Fall 

■esamtumsatz voraussichtlich 
nicht ü oersteiger wird.

lei ist g'undsätzlch ncht berech-

DiMernefteiung für irnergemeinschaftliche
J^A^nrgen (§ 4 Nummer 1 Buchstabe b. § 6a 

in Anspruch zu nehmen
-Mi* Steuerbefreiungen nach § 9 UStG zu ver- 

"en
- m Rechnungen die Umsatzsteuer nach § 14 

Absatz 4 UStG gesondert auszuweisen. 
Vorsteuein nach § 15 UStG abziaiehen. Dies 
gilt auch für Steuerbetrage cie der Unterneh­
mer nach § 13a Absatz 1 Nummer ß UStG und 
§ 130 Absatz 5 UStG schuldet.

Die Sondevege ungen des § 19 Absatz 1 UStG gelten 
jedoch nicht für innergemeinscnaftliche Lieferungen 
rci.cr FahTn.ge (vt'iglctirh:' =rls .itcn. igen nj der 
7rlnr 'In hh AI) Zurr Vcrsfcurrahz.ig f.ir ir ir.rgr-

Bf Frlaurerungen zu den Zeilen 79 bis 87 hingewie

V
|ger der E-klarungspflichten zu innergemeinschafdi 
)n Erweroen, do für Kle nuntornohmor in Botiacht 

/e'gleiche Erläuterungen zu den Zeilen 50 
'bis 56. Hinsichtlich de' Umsätze, für die der Klein Un­
ternehmer de Steuer nach § 13a Absatz 1 Nummer 6 
UStG schuldet, vergleichte Erläuterungen zu Zeile 57 
Hinsichtlich der Steuerbetrage die em Klenunterneh- 
me* nach § 13b Absatz 5 UStG schuldet vergleche 
Er auterunger zu den Zeilen 55 bis 68

Die in Zeile 21 enthaltenen innergemeinschaftlicher 
Fernverkäufe im Sinne des § 3c 'JStG in das übrige 
Gemeinschaftsgefret sind zusätzlich in Zeile 71 einzu­
tragen.

Die in Zeile 21 enthaltenen Telekcmmunikations-. 
Rundfunk- und FernsehdienstJeistungen sowie au* 
elektronischem V/eg erbrachten sonstiger. _eistungen 
an im übrigen Gemeinschaftsgebiet ansässige Nicht- 
unteinehmer unter der Voraussetzung des § 3a Ab­
satz 5 Satz 3 UStG sind zusätzlich in Zeile 71 einzu­
tragen .

Erfolgte m einem vorangegangenen Kalenderjahr die 
Anwendung der Rege besteuerung oder der Durch­
schnittssatz oesreuerung (§ 24 UStG) und wurden An 
Zahlungen für Umsätze vereinnahmt und versteuert, 
die erst in diesem Kalenderjahr ausgcfünrt worden 
sind und nun der KJeirunternehmer-Regelung (§ 19 
UStG) unter legen, ist die auf die bereits verteuerten 
Anzahlungen entfallende Anrechnung der Steuer in 
Zeile 114 einzutragen (vergleiche Erläuterungen zu 
Zeile 114).

Da dei Unternehmer de Steuer selbst zu berechnen 
hat (§18 Absatz 3 UStG) sind auch vom Klein Unter­
nehmer Eintrag ur gen in den Zeilen 117 bis f 19 vorzu- 
mh nen

Hier in der Mitte falten!

schuldet (vergleiche Erläuterungen zu den Zei­
len 65 bis 68). wenn die Leistungen für sein 
Unternehmen ausgefuhrt worden sind 
(Zeile 83).

• nach einem Durchschnittssatz (§ 23a UStG) 
ermittelte Betrage bei Körperschaften Perso­
nenvereingungen und Vermogensmasaen im 
Sinne des § 5 Absatz 1 Nummer 9 Körper­
schaftsteuergesetz deren steuerpflichtiger 
Umsatz mit Ausnahme der Einfuhr und des m- 
nergemeinschaftlichen Erwerbs, im vorange­
gangenen Kalenderjahr 45 000 € nicht über­
stiegen hat und die nicht verpflichtet sind Bü­
cher zu fuhren und aufgrund jährlicher Be­
standsaufnahmen regelmäßig Abschlüsse zu 
machen (Zeile 84)

- die Umsatzsteuer die auf die Anschaffung 
(Lieferung Einfuhr oder nnergememschaftU- 
cher Erwerb) eines neuen Fahrzeugs durch 
enen Fahrzeuglieferer m Sinne des § 2a 
UStG oder esien Kienunternehmer im Sinne 
des § 19 Absatz 1 UStG entfallt (Zeile 85)
Der Vorsteuerabzug ist nur bis zu dem Betrag 
zulässig, der für die nachfolgende inner ge­
meinschaftliche Lieferung des neuen Fahr­
zeugs geschuldet wurde, wenn die Lieferung

nicht steuerfrei wäre
Der Abzug ist erst mit der Ausführung der in­
nergemeinschaftlichen Lieferung des neuen 
Fahrzeugs (Eintragung in Zeile 40 bzw bei 
Klemunternehmem m Ze4e 38. 39 oder 40) zu­
lässig (§ 15 Absatz 4a UStG).

- bei innergemeinschaftlichen Dreiecks geschaf­
fen (vergleiche Erläuterungen zu den Zeilen 59 
bis 64) die vom letzten Abnehmer nach § 25b 
Absatz 2 UStG geschutdete4Mntft2S,eue( 
(Zeile 86)

Vorsteuerbeträge die auf Entgelterhj 
getmmderungen entfallen, sowie®^ 

lassene oder erstattete Emfuhrurr 
berücksichtigen

Ein Vorsteuerabzug für W^^rftsguter die der Un­
ternehmer zu weniger an) %Ar sein Unternehmen 
nutzt, ist generell nicht möglich (As^satz 1 Satz 2 

UStG)

Zur Umsatzsteuer^ 
heOchen Gegen1 
als auch m 
che Abschi 
UStAE

- -
st^P^^ler s< 
ternehm^Mn^fftemehm^

Behandlung eines em- 
jowohl unternehmerisch 

genutzt wird verglei- 
itz 2 und Abschnitt 15 6a

Hat sch die Bemessungsgrundlage für den Vorsteuer­
abzug bei dem Unternehmer an den dieser Umsatz 
ausgefuhrt wurde geändert, ist der Vorsteuerabzug 
nach § 17 Absatz 1 Satz 2 UStG zu berichtigen

Erfolgt die Änderung nach § 17 Absatz 2 Numij 
Salz 1 UStG, weil das verenoarte Entgelt *ud 
steuerpflichtigen Umsatz uneinbringlich geworÄ 

ist cie Minderung der abzehbaren Vorsteuern 
ge zusätzlich ir Zeile 80 einzutragen.

Änderungen nach § 17 Absatz 1 Satz 5^ 
gemeinschaftliche Erweroe und Umsatz®

Berichtigung des Vor ugs(§

sempfar^pr die Steuer nach § 13b UStG 
igen nach § 17 Absatz 3 Satz 1 

(Ei hl^WFnsatzSteuer) Änderungen im Fall der 
St^lkehuld ces AusJagerers (§ 13a Absatz 1 Num 
mer ^^^|^ind Änderungen bei der Lieferung an 

len letzten Abnehmer im innergemeinschaftlichen 

iecksgeschäft (§ 25b UStG) sind nicht zusätzlich in 
88 einzutragen

Berichtigung des Vorsteuerabzugs ist in dem Be­
steuerungszeitraum vorzunehnen. in dem die Ände­
rung der Bemessungsgrundlage eingetreten ist (§ 17 
Absatz 1 Satz 8 UStG)

15a UStG)
Ändern sich bei einem W«ch^Egut oder bei einer 
sorstgen Leistung c^fu- c^^^^pr„®glicher Versteu­
erabzug ni3 iceoej^Sn Ve'hs^^Fst ce* Vorsteuer­
abzug zu benchti^^^^^A|auch für nachträgliche 

Anschaffungs- odc^^Ktellu^pkostor.

Bei einer Änderung der ^IFhältnisse sind folgende 

Eintragungen vorzunehnen.
— Grundstücke einschließlich ihre' wesentlichen 

Bestandteile Berechtgungen, für die die Vor­
schriften des bürgerlichen Rechts über Grund­
stücke gelter, und Gebäude auf fremden 
Grund und Boden sowie damit zusammenhän­
gende sonstige Leistungen mit enem 3enchti- 
gjnoszeitraum von zehn Jahren Eintragung 
»n»' in Zslv SO i id lir.ii'gi ig res Ce

richtgungsbetrags n Zeile 58. Zellen 89 bis 101
- Übrige sonstige Leistungen und Wrtschaftsgü- 

ter die nicht nur einma ig zur Ausführung von 
Umsätzen verwendet werden (z. B Anlagever­
mögen) mit einem Bcnctitigungszeitraum von 
fünf Jahren ab dem Zeitpunkt der erstmaligen 
ratsach ichen Verwendung- Eintragung emer 
„1“ in 7eile 91 und Eintragung des Bericnti- 
gungsbetrags in Zeile 99

- Wrtschaftsgüter, die nur einmalig zur Ausfüh­
rung von Umsätzen verwendet worden snd:
Eintragung einer .,1’ in Zeile 92 und Entragung 
des öerichtigungsbeirags in Zeile 100

Gesondert anzugeben - ggf. n einer Arlage - ist die 
fiernr.h nirg eins VArtrv'latftvgiitr-, fcni Gurdrv£r'«:n
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Der Unternehmer kann dem Finanzamt erklären, dass allgemeinen Vorschriften des UStG (Regelbesteue- 
er auf die Anwendung des § 19 Absatz 1 UStG ver- rung). Abschnitt 19 2 UStAE An d«se Verzichtserklä- 
zichtet Er imterliegt dann der Besteuerung nach den rung ist er 5 Jahre gebunden (§ 19 Absatz 2 UStG)

Land- und forstwirtschaftliche Betriebe die ihre 
Umsätze nach den Durchschmttssatzen des § 24 Ab­
satz 1 UStG versteuern haben Folgendes zu beach­
ten

- Lieferungen m das übrige Gemeinschaftsge­
biet an Abnehmer rrrt Umsatzsteuer-Identifika­
tionsnummer sind getrennt von den sonstigen 
Umsätzen aufzuzeichnen und die Entgelte in 
Zeile 32 einzutragen Uber diese Lieferungen 
sind Zusammenfassende Meldungen beim 
Bundeszentralamt für Steuern abzugeben (ver­
gleiche Erläuterungen zu den Zeilen 38 bis 
40);

— Steuerpfhchtige Umsätze von alkoholischen

Flüssig ketten (z B Wem) sovne von in der A- Zeilen 32 bis 34 
tage 2 zum UStG nicht aufgeführten Säge- 
nerlcserzeugmssen und Getränken sind in 
Ze4e 33 einzutragen Die auf die jeweil^e Be­
messungsgrundlage der Ze*e 33 anzuwenden­
den Durchschnittssatze (§ 24 Absatz 1 Satz 1 
Nummer 2 UStG, im Kalenderjahr 2023 19 %| 
sind um die zum Zeitpunkt des Umsatzes aktu­
ellen Satze für pauschalierte Vorsteuerbetrage 
(§ 24 Absatz 1 Satz 3 m Verbindung mit Satz 1 
Nummer 2 UStG) zu vermmdern Der danach 
berechnete Prozentsatz ist auf die Bemes- 
sungsgrundiage anzuwenden und das Ergeb­
nis als Steuerbetrag etnzutragen.
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Innergemeinschaftliche Dreiecksgeschäfte (§ 25b UStG)

Bet innergememschaftlichen Dreiecksgeschäften hat Die m dieser Zeile einzutragenden Umsätze sind auch Zmlon 59 bis 64 
der erste Abnehmer Zeile 59 auszufulen. wenn für in der Zusammenfassonden Meldung anzugeben, 
diese Lieferungen der letzte Abnehmer die Steuer die beim Bundeszentralamt für Steuern einzureichen 
schuldet Einzutragen st de Bemessungsgrundlage ist (vergletche Erläuterungen zu den Zeilen 38 bis 40)
(§ 25b Absatz 4 UStG) seiner Lieferungen an den letz­
ten Abnetvner D>® Bernessirtgsgrundlage und de Steuer de der

letzte Abnehmer nach § 25b Absatz 2 UStG für die
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Zeilen 79 bis 87 Abzehbar 9ma nur die nach dem deutschen Umsatz­

steuergesetz geschuldeten Steuerbetrage Zur Vergu- 
tuog von ausländischen Vorsteuerbetragen erhalten 
Sie Informatoren beim Bundeszentralarr» für Steuern 
(www bzst de)

Folgende Vorsteuerbetrage können unter den sonsti­
gen Voraussetzungen des § 15 UStG berücksichtigt 
werden

- De gesetzlich geschuldete Steuer für Lieferun­
gen und sonstige Leistungen, de von eoem 
anderen Unternehmer für sein Unternehmen 
ausgefuhrt worden sind sofern eine Rechnung 
nach den §§ 14.14a UStG vorliegt (Zeile 79);

- de in e*er Kienbetragsrechnung enthakene 
Umsatzsteuer sofern eine Rechnung nach

§ 33 UStDV vorliegt (Zeile 79).
- de Umsatzsteuer für im Inland nach § 3d 

Satz 1 UStG bewirkte innergemeinschaftliche 
Erwerbe (Zeile 80).

- de entstandene Einfuhrumsatzsteuer für Ge­
genstände. die für das Unternehmen nach § 1 
Absatz 1 Nummer 4 UStG eingefuhrt worden 
sind (Zeile 81);

- de Umsatzsteuer, die der Unternehmer schul­
det. dem de Auslagerung aus einem Umsatz­
steuerlager zuzurechnen ist, vergleiche Erläu­
terungen zu den Zeilen 22 bis 31 und zu 
Zeile 57 (Zeile 82).

- die Umsatzsteuer aus Leistungen im Sinne 
des § 13b Absatz 1 und 2 UStG, die der Leis­
tung sempfanger nach § 13b Absatz 5 UStG


